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Grundsätzliches zur Arbeit des BTE 
 
Der Bundesverband des Deutschen Textileinzelhandels (BTE) vertritt die Interessen des 
Textileinzelhandels aller Betriebsgrößen und Vertriebsformen gegenüber politischen 
Entscheidungsträgern sowie Lieferanten, Messen, Modezentren, Verbraucherverbänden und 
anderen Interessengruppen.  
 
Mitgliedsverbände des BTE sind die Landesverbände des HDE sowie der Verband der 
Bettenfachgeschäfte (VDB), der Bundesverband des Deutschen Lederwareneinzelhandels (BLE) 
und der Bundesverband des Sanitätsfachhandels (BVS). Außerdem betreut die Geschäftsführung 
des BTE den Bundesverband des Deutschen Schuheinzelhandels e.V. (BDSE), die Gemeinschaft 
Deutscher Hutfachgeschäfte (GDH) sowie den Arbeitskreis Oberbekleidung der BAG.  
 
Gremien des BTE sind die Delegiertenversammlung, der Präsidialrat und das Präsidium. Vor allem 
das BTE-Präsidium legt die Arbeitsschwerpunkte der BTE-Geschäftsführung fest. Dazu traf sich 

das BTE-Präsidium im Jahr 2009 insgesamt vier Mal und 
beschäftigte sich dabei unter der Leitung von BTE-Präsident 
Steffen Jost mit aktuellen Themen der Branche, wie etwa der 
Umsatz- und Ertragssituation, den Schlussverkäufen, dem Vertrieb 
via Internet, sowie den Entwicklungen bei der BAG. Die 
Ergebnisse der Sitzungen wurden anschließend in den BTE-
Mitteilungen der Fachzeitschrift ĂTextilWirtschaftñ verºffentlicht. 
 
Zur Wahrung der Interessen des deutschen Textileinzelhandels 
auf europäischer Ebene nutzt der BTE das Brüsseler Büro des 
Hauptverbandes des Deutschen Einzelhandels (HDE) und arbeitet 
bei Euro Commerce, dem europäischen Dachverband des 
Einzelhandels, mit. 
 

 
  

BTE-Präsident Steffen Jost 
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Veranstaltungen des BTE in 2009 
 
Modehandelskongress 
 
Eine zentrale Veranstaltung des BTE ist der einmal jährlich im Anschluss an die  
BTE-Delegiertentagung stattfindende Modehandelskongress, der sich an alle Vertreter der 
textilen Kette richtet. Hier äußern sich namhafte Referenten aus Forschung, Beratung und 
Praxis zu aktuellen Themen der Branche.  

 
In 2009 wurde der Modehandelskongress zum sechsten Mal zusammen 
mit der Fachzeitschrift ĂTextilWirtschaftñ veranstaltet. Weitere Partner 
waren - wie in den Vorjahren - der Bundesverband des Deutschen 
Schuheinzelhandels (BDSE) und der Bundesverband des Deutschen 
Lederwareneinzelhandels (BLE), deren Delegiertentagungen ebenfalls 
jeweils vor dem Modehandelskongress abgehalten wurden. 
 
Der Modehandelskongress 2009 von BTE und TextilWirtschaft am  
4. und 5. November in D¿sseldorf stand unter dem Titel ĂAGENDA 2010 
ï WAS ZU TUN ISTñ. Das Programm startete am Abend des  
4. November - nach einem Empfang - mit einem Referat von Roland 
Tichy, Chefredakteur der WirtschaftsWoche, über die Wirtschaftspolitik 
in Deutschland nach der Wahl. Der 5. November begann mit der 
Vorstellung einer Studie von BTE und Textilwirtschaft über die 

Erwartungen und die Maßnahmen für das Jahr 2010. Im Anschluss standen Expertenrunden über 
Chancen und Herausforderungen des Handels einerseits und der Industrie andererseits auf dem 
Programm. Weitere Referate drehten sich um das erfolgreiche österreichische 
Familienunternehmen Sport Bründl, die Situation der deutschen Mittelschicht in der 
Wirtschaftskrise und ein innovatives Fotoprojekt ¿ber die ĂMode der StraÇeñ.  
 
Am Vortag des Kongresses veranstalten BTE und TextilWirtschaft im Tagungshotel wieder den 
ĂEffizienztag Modeñ. Die Vortrªge dort behandelten u.a. hºhere Personalleistung, 
Quellensicherung, Steigerung der Kundenfrequenz, Warenmanagement und kooperative Online-
Verkäufe. Zum Abschluss wurde eine Begehung der Retail-Konzepte am Flughafen Düsseldorf 
angeboten.  
 
Der Modehandelskongress und der Effizienztag Mode wurden von einer umfangreichen 
Fachausstellung begleitet. Dort präsentierten sich rund 20 Unternehmen aus den Bereichen 
Warenwirtschaft, IT, Logistik, Kommunikation/Werbung und Ladenbau. 
 
Der nächste Modehandelskongress findet am 23./24. November 2010 in Düsseldorf statt. 
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BTE-Kongress für Damenoberbekleidung 
 
Seit 1998 veranstaltet der BTE in Zusammenarbeit mit der Igedo Company in Düsseldorf 
einen BTE-Kongress für Damenoberbekleidung.  

 
Der mittlerweile 12. DOB-Kongress des BTE am 21. April 2009 in Düsseldorf stand 
unter dem Titel "Mut zur Veränderung. In der Krise die Zukunft gewinnen!". Im 
Mittelpunkt der Veranstaltung standen Beispiele für erfolgreiche Innovationen und 
Möglichkeiten der Krisenbewältigung. 
 
Hochkarätige Persönlichkeiten aus der Branche referierten zu dem Thema und 
diskutierten miteinander. Außerdem stellte Elke Giese vom Deutschen Mode Institut 
die aktualisierten DOB-Trends Herbst/Winter 2009/10 vor und gab eine Vorschau auf 
Frühjahr/Sommer 2010. Zudem wurden erstmalig ausgewählte Ergebnisse der 
Reihenmessung SizeGERMANY präsentiert. 
 

 

BIDT-Kongress 
 
In Kooperation mit der Fachzeitschrift ĂTextilWirtschaftñ organisiert der BTE 
bereits seit 1990 gemeinsame Informationsveranstaltungen und Tagungen 
unter dem Namen BIDT. Im Jahr 2009 wurde am 28. Mai in Köln der nunmehr 
16. BIDT-Kongress durchgeführt.  
 
Der Kongress stand unter dem Titel  ĂErtrags- und Kostenmanagement im 
Modehandel. Rendite und Liquidität stärken in schwierigen Zeiten.ñ 
Diskussionsrunden und Praxisbeispiele der Unternehmen Galeria Kaufhof, Wöhrl, 
KATAG, Ludwig Görtz, Leffers und Ramelow sowie Expertenvorträge 
veranschaulichten den etwa 250 Besuchern verschiedene Umsetzungsansätze. 
Die Kongressveranstaltung wurde von einer Fachausstellung begleitet. 
 
Der nächste BIDT-Kongress findet am 18. Mai 2010 in Köln statt. 
 
 
PartnerStores-Kongress 
 
Im Berichtsjahr f¿hrte der BTE in Kooperation mit der Fachzeitschrift ĂTextilWirtschaftñ  
am 19. Mªrz in Frankfurt/M. zum zweiten Mal den Kongress ĂPartnerStoresñ durch.  
 

Ziel des PartnerStores-Kongresses ist es, die Zusammenarbeit zwischen 
Handel und Industrie zu verbessern. Im Mittelpunkt standen Vorträge 
hochkarätiger Praktiker aus Handel und Industrie über Effizienz, Kosten, 
Chancen und Grenzen von Flächenpartnerschaften. Der Kongress wurde um 
einen Ausstellungsbereich ergänzt, auf dem auch vereinzelt 
Lieferantenkonzepten präsentiert wurden.  
 
Der nächste PartnerStores-Kongress wird am 25. Februar 2010 in Frankfurt 
stattfinden. 
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RFID-Kongress 
 
Am 3. Dezember 2009 veranstaltete der BTE gemeinsam mit der Standardisierungs-
organisation GS1 Germany und der Fachzeitschrift ĂTextilWirtschaftñ in Bonn einen 
Kongress über den Einsatz der Radiofrequenz-Technologie für Identifizierungszwecke (RFID) 
in der Modebranche. 
 

Der Kongress stand unter dem Titel ĂHitverdªchtig ï EPC/RFID live! 
im Modebusinessñ. Handels- und Industrieunternehmen der 
Modebranche berichteten dort über ihre RFID-Anwendungen,  
-Erfahrungen und -Planungen. Von Seiten des Handels stellten 
folgende Unternehmen ihre aktuellen RFID-Anwendungen und -
Projekte aus der Praxis heraus vor: Charles Vögele Trading AG, 
Fischer Moden Leipzig, Gerry Weber International AG, Jakob Jost 
GmbH, Karstadt Warenhaus GmbH sowie K & L Ruppert Stiftung & Co. 
Handels KG. Die Kongressbesucher konnten sich dabei einen guten 
Einblick in diese Technologie verschaffen. 
 

 
BTE-Tagung für den Unternehmernachwuchs 
 
Seit 1999 veranstaltet der BTE jährlich eine Tagung für den Unternehmernachwuchs im 
Textileinzelhandel. Die 10. Veranstaltung fand am 23./24. Juni 2009 in Minden und Hameln 
statt. 
 
Das Programm war stark praxisorientiert. Ein Schwerpunkt war der Besuch im kurz vorher 
umgebauten und auf 16.000 qm erweiterten Modehaus Hagemeyer in Minden. In Hameln standen 
Besichtigungen sehenswerter mittelständischer Modehäuser (Brockmann, Kolle, Wellner) sowie 
eines innerstädtischen Einkaufcenters inkl. Gespräch mit dessen Geschäftsführung auf dem 
Programm.  
 
Die nächste BTE-Jungunternehmer-Tagung soll am 22./23. Juni 2010 im Raum Stuttgart 
stattfinden. 
 
 
Energiemanagement-Kongress 
 
Weil die Energiekosten im Einzelhandel in den letzten Jahren 
dramatisch angestiegen sind, hat der BTE bereits in 2008 
gemeinsam mit dem EHI Retail Institute sowie den 
Bundesverbänden des Möbel-, Technik- und Lebensmittel-
Einzelhandels den Kongress ĂEnergiemanagement im 
Einzelhandelñ aus der Taufe gehoben. 
 
In 2009 fand der Kongress am 28./29. Oktober in Düsseldorf statt. 
Behandelt wurde dort das gesamte Themenspektrum rund um die 
Energiekosteneinsparung -  vom optimalen Bauen über effiziente 
Lichttechnik, neue Dämmmaterialien und Mitarbeiterschulungen bis hin 
zu entsprechenden Energie-Förderprogrammen.  
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Vorgestellt wurden z.B. das Lichtkonzept des C&A Eco-Stores in Mainz, das in Passivbauweise 
errichtete Intersporthaus Timm in Bautzen und energiesparende Maßnahmen des internationalen 
Entwicklers von Shopping Centern Sonae Sierra. Weitere Praxisbeispiele kamen u.a. von Edeka, 
Metro, Rewe und Tengelmann. Darüber hinaus wurde eine EHI-Umfrage über die Energie-Situation 
im deutschen Einzelhandel vorgestellt. Der Kongress wurde von einer Fach-Ausstellung begleitet. 
 
Der nªchste Kongress ĂEnergiemanagement im Einzelhandelñ findet am 26./27. Oktober 2010 in 
Köln statt. 
 
 
BTE-Intensiv-Seminare 
 
In 2010 veranstaltete der BTE Intensiv-Seminare zu verschiedenen, eng gefassten Themen. 
Die Teilnehmerzahl bei den Intensiv-Seminaren ist stets begrenzt, um das jeweilige 
Themengebiet detailliert behandeln zu können. 
 
Im Einzelnen wurden folgende BTE-Intensiv-Seminare in Köln angeboten: 
 

 ĂInventurdifferenzen wirksam senkenñ am 10. Februar mit Manfred Sendatzki, 

 ĂSourcing im Modemarktñ am 3. Mªrz mit Wolfgang Weis, 

 ĂMehr Rendite auf der Flªcheñ am 31. Mªrz und 25. August mit Markus Haslinger  
(Hutner Training), 

 ĂErfolgreich neue Kunden gewinnenñ am 22. April mit Andreas Unger (Hutter & Unger), 

 ĂErfolgreiches Kooperationsmanagementñ am 13. Mai mit Lars VoÇ und Matthias Hettlage 
(hachmeister + partner), 

 ĂDer Kºnigsweg im Einkauf: Die Mode- und Trendinformation DOB & HAKA Frühjahr/Sommer 
2010ñ am 9. Juni mit Ute Maria Gnasso und Kai Jªckel, (TUB Unternehmensberatung), 

 ĂReklamationsmanagement im Modeeinzelhandelñ am 30. Juni mit RA Thomas Rasch  
(German Fashion), 

 ĂErfolg im online-Handelñ am 17. September mit Dr. Kai Hudetz und Dr. Joachim Stoll sowie 

 ĂCRM ï Wie Sie Ihre Kundenbeziehungen erfolgreich pflegenñ am 11. November mit  
Andreas Unger (Hutter & Unger). 

 
Für das erste Halbjahr 2010 sind bereits weitere BTE-Intensiv-Seminare zu unterschiedlichen 
Themen geplant. 
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Dienstleistungen für den Textileinzelhandel 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
Zur Information der Öffentlichkeit nutzt der BTE Pressekonferenzen und verbreitet 
Meldungen über die Fach-, Wirtschafts- und Tagespresse sowie über die eigene Internet-
Homepage www.bte.de  und die Branchenplattform www.textination.de.  
 
Auf den Pressekonferenzen anlässlich der Mode- und Textilmessen in Düsseldorf, Frankfurt und 
Köln nehmen Sprecher des BTE zu aktuellen Fragen aus den verschiedenen Fachsparten Stellung. 
Durch die anwesenden Wirtschafts- und Fachjournalisten ist eine hohe Multiplikation dieser 
Statements gewährleistet. 
 
Für den 16. Dezember 2009 hat BTE-Präsident Steffen Jost wieder Journalisten der Tages- und 
Fachpresse zu der jährlichen Pressekonferenz eingeladen. Im Mittelpunkt stehen die Ergebnisse 
einer aktuellen Umfrage von BTE und TextilWirtschaft über wichtige Themen des 
Textileinzelhandels und Erwartungen für das Jahr 2010. Die jährliche BTE-Pressekonferenz wird 
bereits seit einigen Jahren mit großer Medienresonanz durchgeführt. 
 
Außerdem haben Präsidium und Geschäftsführung des BTE im Berichtszeitraum in zahlreichen 
Interviews mit Tages-, Publikums- und Fachpresse sowie Fernseh- und Rundfunksendern zu 
aktuellen Fragen der Branche Stellung genommen. Durch die ständige Bereitschaft, den 
Journalisten zu allen relevanten Themen für Interviews, Informationen und Hintergrundgespräche 
zur Verfügung zu stehen, hat der BTE einen hohen Stellenwert als objektive Adresse für alle 
Angelegenheiten des Textileinzelhandels. 
 
Überdies erreicht der BTE die Branche und die interessierte Öffentlichkeit über folgende 
Presseaktivitäten: 
 
Mitteilungen in der "TextilWirtschaft" 
Über 50-mal jährlich erscheinen in der führenden Branchenzeitschrift "TextilWirtschaft" die 
Mitteilungen des BTE für den Textileinzelhandel. Mit der "TextilWirtschaft" ist der BTE über eine 
langjährige Organschaft verbunden. 
 
BTE-Presse-Dienst 
Wöchentlich wird die Fachpresse über wichtige Themen, die den Textileinzelhandel betreffen, 
informiert. 
 
Betten-Presse-Dienst 
Zweimal pro Jahr beliefert der - beim BTE bzw. dem Verband der Bettenfachgeschäfte (VDB) 
angesiedelte - Betten-Presse-Dienst (bpd) mehrere hundert Tageszeitungen und Anzeigenblätter 
kostenlos mit druckfertigen Pressetexten über das Thema "Gutes Bett und erholsamer Schlaf". 
Hierdurch erhalten die Zeitungen die Möglichkeit, Sonderbeilagen oder   -seiten rund um die 
Bettausstattung zu erstellen und diese dem Handel als Werbeumfeld anzubieten. Im 
Berichtszeitraum erreichten die Artikel eine Auflage von etwa acht Millionen Exemplaren. 
 
 
 

http://www.bte.de/
http://www.textination.de/
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Periodische Publikationen 
 
Neben der Pressearbeit bedient sich der BTE auch eigener periodisch erscheinender 
Publikationen, um die Branche direkt mit aktuellen Informationen zu versorgen. 
 
Die verschiedenen Publikationen erscheinen versetzt bzw. in unterschiedlicher Erscheinungsweise 
und haben verschiedene redaktionelle Schwerpunkte. Damit wird eine hohe Informationsdichte 
erreicht. 
 
 
BTE BDSE BLE-Newsletter für den Handel 
Bereits seit Juli 2001 erschien jeden Freitag ein wöchentlicher E-Mail-Dienst ĂBTE direktñ, der in 
knapper Form aktuelle Themen der Branche behandelt. Mit der organisatorischen Integration des 
Bundesverband des Deutschen Schuheinzelhandels (BDSE) in die BTE-Bürogemeinschaft im Juli 
2006 wurde zusätzlich der Schuh- und Lederwarenbereich in das Themenspektrum aufgenommen. 
Zu diesem Anlass wurde der E-Mail-Dienst neu gestaltet und in ĂBTE BDSE BLE-Newsletter für den 
Handelñ umbenannt. Dieser Newsletter wird den Landes- und Einzelhandelsverbänden zur 
Weitergabe an die Mitglieder zugemailt.  
 
 
BTE marketing berater 
Das BTE-Magazin "marketing berater" erscheint seit 1975 
monatlich in einer verbreiteten Auflage von aktuell rund 11.000 
Exemplaren. Redaktioneller Schwerpunkt ist das Handelsmarketing 
für Bekleidung und Textilien. 
 

Textilmarkt 
Monatlich erscheint die Publikation "Textilmarkt", die sich vor allem mit der Umsatzsituation sowie 
aktuellen volkswirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Daten des Textilhandels beschäftigt.  
 
 
Statistische Berichte 
Jeweils im Spªtsommer erscheint ein ĂStatistik-Report Textileinzelhandelñ mit einer F¿lle von 
Informationen über den deutschen Textilmarkt.  
 
 
BTE-Taschenbuch 
Als ständiges Arbeitsmittel und Nachschlagewerk wird den Mitgliedsfirmen in der 
Regel über ihre Einzelhandelsverbände das jeweils zum Jahresanfang 
erscheinende BTE-Taschenbuch mit Fachinformationen, wichtigen Terminen und 
statistischem Material kostenlos zur Verfügung gestellt. 
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Sonstige Publikationen und Serviceleistungen 
 
Neben der Information durch periodisch erscheinende Publikationen offeriert der BTE der 
Branche außerdem eine Reihe weiterer Veröffentlichungen sowie unterschiedlichste 
Serviceleistungen und Hilfsmittel.  
 
 
BTE-Fachdokumentationen und -programme 
Der BTE hat ein Programm von rund 40 Fachdokumentationen im Angebot. Diese behandeln 
praxisnah verschiedene Themen, z.B. aus den Bereichen Betriebswirtschaft, Marketing, 
Personalwesen, Recht, Werbung und Organisation. Das Titelverzeichnis wird ständig aktualisiert. 
Im Berichtszeitraum wurde die BTE-Fachdokumentation ĂInventur und Inventurdifferenzenñ komplett 
überarbeitet. In Vorbereitung sind neue Publikationen zu den Themen vertikale Flächenkonzepte, 
Direktmarketing, Warenwirtschafts- und ERP-Systeme, Unternehmensnachfolge sowie Aus- und 
Weiterbildung im Modeeinzelhandel. 
 
Neben den eher betriebswirtschaftlich ausgerichteten Fachdokumentationen bietet der BTE auch 
warenbezogene Fachprogramme sowie Fernlehrgänge zu den Themen Bekleidung, 
Herrenbekleidung, Damenunterbekleidung, Lederwaren/Schirme/Lederbekleidung, Bettwaren und 
Schuhe an. 
 
 
Messepräsenz 
Um den Textilien führenden Mitgliedsfirmen der Einzelhandelsverbände Hilfestellung bei fachlichen 
Fragen zu geben, war der BTE im Berichtszeitraum regelmäßig mit eigenen Informations- und 
Beratungsständen auf folgenden Messen vertreten: Igedo mit Body Look (Düsseldorf), Heimtextil 
(Frankfurt) und Kind + Jugend (Köln). 
 
 
Organisationshilfsmittel 
Um den mittelständischen Textileinzelhandel bei der Organisation seines Betriebes zu unterstützen, 
bietet der BTE eine Reihe von Hilfsmitteln an. Dazu zählen u.a. eine Kalkulationsscheibe und 
Order-Aufkleber. 
 
 
Internet-Auftritt 
Der Internet-Auftritt des BTE wird 
laufend überarbeitet und erweitert. 
Im Jahr 2009 erfolgte ein 
umfangreiches Relaunch der BTE-
Homepage. Der User erhält auf der 
BTE-Homepage www.bte.de neben 
Informationen über den Textileinzel-
handel einen umfassenden Über-
blick über die Dienstleistungen des 
BTE mit Links zu wichtigen 
Organisationen der Branche. 
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Chefplan Online  
Da für eine erfolgreiche Unternehmensführung ein systematisches Controlling unerlässlich ist, 
empfiehlt der BTE den von der M¿nchner BBE Handelsberatung entwickelten ĂChefplan Onlineñ. 
Diese Software wurde für Umsatz-, Einkaufs- und Kostenplanung speziell des mittelständischen 
Fachhandels entwickelt. 
 
 
Versicherungen 
Um dem Textileinzelhandel einen optimalen Versicherungsschutz bei günstigen Konditionen zu 
bieten, ist der BTE Anfang 2006 mit dem Versicherungsdienst des Einkaufsverbandes KATAG 
(KVD) unter dem Namen BTE/KATAG VersicherungsDienst eine Kooperation eingegangen. Der 
BTE/KATAG VersicherungsDienst ist spezialisiert auf Versicherungsangebote für den 
Modefachhandel mit branchenspezifischer Vertragsgestaltung und sehr günstigen 
Versicherungspolicen. Auch bei der Abwicklung von Schadenfällen nutzt der BTE/KATAG 
VersicherungsDienst seine langjährige Branchenerfahrung, um in der Argumentation gegenüber 
den Versicherungen die Schadenregulierung für den Versicherungsnehmer möglichst optimal zu 
gestalten. 
 
 
BTE-Betriebsvergleich 
 

Seit dem Jahr 2001 organisiert der BTE einen Jahresbetriebsvergleich für den 
Textilfachhandel. Der BTE-Betriebsvergleich ist für alle Teilnehmer kostenfrei.  
 
Die Vertraulichkeit ist gewährleistet. Basis der Auswertung ist ein übersichtlich gestalteter, 
zweiseitiger Erhebungsbogen. 
 
Die Resonanz auf den BTE-Betriebsvergleich für das Jahr 2008 war zufriedenstellend. Die weit 
mehr als 100 Teilnehmer erhielten bereits im Sommer 2009 eine detaillierte Auswertung mit einer - 
auch grafischen - Gegenüberstellung der eigenen Daten mit den Durchschnittswerten ihrer 
Teilbranche, ihrer Größenklasse und mit anzustrebenden Benchmarks. Es wurden Auswertungen 
für die Teilbranchen Damenbekleidung, Herrenbekleidung, gemischtes Sortiment und 
Aussteuer/Bettwaren durchgeführt. Trotz geringer Beteiligung wurden auch Durchschnittswerte für 
Wäsche- und Miederwarenfachgeschäfte errechnet. 
 
Auch in 2010 wird für das Jahr 2009 wieder ein kostenloser BTE-Betriebsvergleich angeboten. 
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Teilnehmerzahl Textileinzelhandel

BTE Clearing-Center 
 

Seit 2001 betreibt der BTE ein EDI-Clearing-Center, damit insbesondere mittelständische 
Modehäuser komfortabel und kostengünstig am elektronischen Geschäftsverkehr mit ihren 
Lieferanten teilnehmen können. Dabei wird ein gemeinsames - in enger Zusammenarbeit mit 
Warenwirtschaftssystem-Anbietern entwickeltes - BTE-Inhouse-Datenformat eingesetzt. Zur 
Konvertierung der Daten in den internationalen Standard EANCOM wurde der EDI-
Dienstleister Client Computing beauftragt. 
 

Das BTE Clearing-Center entwickelte sich auch im Berichtszeitraum 
positiv weiter. Anfang Dezember wurde das 930. 
Einzelhandelsunternehmen angeschlossen. Zu den Nutzern zählen 
neben vielen kleineren Fachgeschäften und Monolabel-Stores auch 
große Modehäuser wie Hagemeyer (Minden) oder L+T (Osnabrück) 
sowie größere Bekleidungsfilialisten wie AWG (Köngen). 
 
Die Teilnehmer des BTE Clearing-Centers schätzen vor allem die 
einfache Handhabung und den geringen organisatorischen Aufwand 
dieses EDI-Dienstes. So können auch Unternehmen ohne spezielle 
EDI-Kenntnisse vom elektronischen Datenaustausch profitieren. 
ĂAuf Knopfdruckñ liest der Anwender die elektronisch gelieferten 
Artikelstammdaten, Bestellbestätigungen und Lieferscheine seiner 
Lieferanten in das eigene Warenwirtschaftssystem (WWS) ein. Dies 
eröffnet dem Fachhandel - in Verbindung mit der EDI-gestützten 
Vorauszeichnung der Lieferanten - erhebliche Rationalisierungs-
potentiale. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilnehmer des BTE Clearing-Centers können über eine einzige Daten-Schnittstelle mit all ihren 
EDI-fähigen Lieferanten kommunizieren. Ausgetauscht werden die Nachrichten Artikelstammdaten, 
Bestellungen, Bestellbestätigungen, Lieferavise, Abverkaufsmeldungen, Bestandsmeldungen, 
Rechnungen, Wareneingangsmeldungen und Zahlungsavise. Selbstverständlich obliegt es jedem 
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angeschlossenen Einzelhandelsunternehmen selbst, welche dieser Nachrichtenarten es nutzt und 
mit welchen Lieferanten welche Daten ausgetauscht werden. Die Schnittstellenpflege und der damit 
verbundene Abstimmungs- und Programmieraufwand mit den Lieferanten übernimmt dabei das 
Clearing-Center. 
 
Trotz der allgemein schwierigen wirtschaftlichen Situation und hierdurch bedingter 
Schließungen/Insolvenzen konnte das BTE Clearing-Center im Geschäftsjahr die Anzahl der 
Teilnehmer im Vergleich zum vergangenen Jahr um 8 Prozent steigern. 
 
Im Dezember 2009 war der elektronische Geschäftsverkehr über diesen BTE-Service mit 300 
Lieferanten bzw. über 450 Marken/Labels der Bereiche Textil/Bekleidung, Lederwaren, Schuhe und 
Accessoires möglich. Laufend werden neue Lieferanten angebunden. Über die Vernetzung mit 
einem anderen Branchen-Clearingcenter können zudem Artikelstammdaten von Markenlieferanten 
aus den Bereichen Geschenkartikel, Glas/Porzellan, Schreibwaren, Spielwaren und 
Wohnaccessoires verarbeitet werden. Von diesem Gateway profitieren Handelsunternehmen, die 
neben Mode auch andere Sortimente führen, wie z.B. die Kauf- und Warenhäuser. 
 
Auch der Kreis der angeschlossenen EDV-Warenwirtschaftssysteme wird kontinuierlich erweitert. 
Zurzeit sind die Anwender von 25 Warenwirtschaftssystemen technisch in der Lage, das BTE 
Clearing-Center zu nutzen. Über eine entsprechende Daten-Schnittstelle verfügen folgende WWS-
Anbieter: Ariston Informatik (HIS), BCO (Fashion Life), BEDAV Fashion, Breitenmoser (Swiss 
Textil), CompEx, EASY systems, FEE, Futura (FuturERS), Höltl, Imperial, KL TREND, Lager 
Master, Limmer Soft (WAWI 6.0), NTS Süd (COWIS), ORGAPRO, PSC (4Fashion), Prohandel, 
ReWa Soft, SBH-Software, SONTEC (B4WAWI), Spitzer (siBOS), STORR (IRICS), Stein, UVB-
DATA und Wittmann (C.A.T.S.). 
 
Eine aktuelle Übersicht der angeschlossenen Handelsunternehmen und Modelieferanten ist im 
Internet einsehbar unter www.bte.de (Rubrik: ĂBTE Clearing-Centerñ). 
 
 
BTE-KompetenzPartner 

  

Der BTE wird von Unternehmen des Textilfachhandels regelmäßig nach kompetenten 

Unternehmensberatern gefragt. Vor diesem Hintergrund empfiehlt der BTE dem  Modehandel 

mit den BTE-KompetenzPartnern seit Anfang 2006 einen Zusammenschluss geeigneter 

Beratungsunternehmen. 

 
Zu den BTE-KompetenzPartnern zählen Hachmeister + Partner Unternehmensberatung (Bielefeld), 
Hutner Training (Kronburg), Hutter & Unger Werbeagentur (Wertingen) und TUB 
Unternehmensberatung (Köln). Diese vier Unternehmen decken weitgehend den typischen 
Beratungsbedarf der Modebranche ab. Schwerpunkte sind u.a. die klassische 
Unternehmensberatung, strategische Positionierung, Marketing, Mode, Sortiment und 
Mitarbeiterentwicklung.  
 
Um den Handel über die Dienstleistungsangebote der BTE-KompetenzPartner zu informieren, 

wurde ein spezielles Informations- und 
Leistungsnetzwerk geschaffen. Dazu gehören das 
Jahresmagazin ĂEffekteñ, der monatliche Newsletter 
ĂNews f¿r den Modehandelñ sowie BTE-Intensiv-
Seminare und gemeinsame Werbeauftritte.  

http://www.bte.de/
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Im November ist die neue Ausgabe des Magazins ĂEffekte ï Erfolgreiche 
Projekte im Modehandelñ erschienen. Mit diesem Informations-Medium geben 
die BTE-KompetenzPartner wieder einen hochinteressanten Einblick 
in ihre Arbeit für den Modefachhandel. Themenschwerpunkte sind u.a. 
effiziente Planung und Sortimentsgestaltung, Personalentwicklung, 
Nachhaltigkeit, Werbung und Kooperationsmanagement. 
 
Neben allgemeinen fachlichen Informationen werden 
erfolgreiche Konzepte und Maßnahmen verschiedener 
Modehäuser vorgestellt: Huchler (Friedrichshafen),   
L+T (Osnabrück), May (Waldshut), Ramelow (Elmshorn),   
Reischmann (Ravensburg) und Winkler (Bensheim). Hinzu  
kommt ein Beitrag über die Zielgruppe der LOHAS von   
Prof. Dr. Claudius A. Schmitz.  
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EFG ï Die Vorteilsgemeinschaft für den Fachhandel 
 
Die EFG ist eine vom BTE betreute Vorteilsgemeinschaft für Modefachgeschäfte des 
mittleren bis gehobenen Genres. Sie umfasst ca. 750 Mitgliedsfirmen mit rund 1500 
Geschäften. 
 
Ziel der EFG ist es, bessere Konditionen für den Fachhandel zu 
erzielen. Dadurch können auch kleine und mittelgroße 
Facheinzelhändler Kostenvorteile realisieren, so dass sie rentabler 
wirtschaften und sich besser am Markt behaupten können. Vor diesem 
Hintergrund hat die EFG zugunsten ihrer Mitgliedsfirmen eine Reihe von 
Rahmenverträgen mit Anbietern von Produkten und Dienstleistungen 
außerhalb des eigentlichen Warengeschäftes geschlossen. 
 
Die EFG betreute im Jahr 2009 etwa 60 Rahmenverträge für ihre 
Mitglieder. Die Themen reichen von dem Erwerb eines 
Geschäftswagens über ermäßigte Kreditkarten-Disagiosätze, günstige 
Konditionen im Hängeversand und bei Paketdienstleistern bis hin zu 
einer vorteilhaften Stromkostenberatung. Viele Mitglieder profitieren von 
diesen Abkommen mit Ersparnissen, die weit im vierstelligen Bereich 
liegen und den günstigen Jahresbeitrag um ein Vielfaches wettmachen.  
 
Im Berichtsjahr konnten die EFG-Konditionen für den Paketversand und für den elektronischen 
Zahlungsverkehr nochmals erheblich gesenkt und neue Abkommen für Warenwirtschaftssysteme 
und Warensicherung abgeschlossen werden. Darüber hinaus wurden bestehende 
Rahmenabkommen aktualisiert und teilweise erweitert.  
 
Informiert werden alle EFG-Mitglieder durch das regelmäßig erscheinende EFG-Rundschreiben, 
das aktuelle Themen der Branche aufgreift und Hilfestellungen gibt. Neben Neuigkeiten der 
Kooperationspartner stehen wichtige Brancheninformationen aus den Bereichen Betriebsführung, 
Personalwesen, Kundenansprache oder Marktforschung im Mittelpunkt. 
 
Für das Jahr 2010 ist geplant, die Leistungsfähigkeit der EFG durch die Gewinnung zusätzlicher 
Mitglieder und die Ausweitung des Leistungsangebots weiter zu stärken. 
 
 
Profashionalpass 
 
Der Profashionalpass ist seit über zehn Jahren der offizielle Einkäuferausweis des BTE. Seit 
2009 wird er mit Unterstützung der IGEDO COMPANY von der hans-joachim jorke 
fashionconsulting herausgegeben. 
 
Aktuell gültig ist der Profashionalpass 2010, der als Einkäuferausweis des Textileinzelhandels zum 
Besuch der Modezentren und Fachmessen Bekleidung/Heim- und Haustextilien legitimiert. Er erfüllt 
damit die wichtige Aufgabe, Facheinkäufer von Endverbrauchern und Gewerbetreibenden, die nur 
ihren Privatbedarf decken wollen, zu unterscheiden und letzteren den Zugang zu den 
Beschaffungsmöglichkeiten des Handels zu verwehren.  
 
 
 
 


